
Zeitung für das Dilltal.
Ausgabe täglich nachmittags, mit
Ausnahme der Sonn- und Feiertage.
Bezugspreis : vierteljährlich ohne
Bringerlohn 1,50. Bestellungen
nehmen entgegen die Geschäftsstelle.
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Verordnung.
Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belaqerungs-

Juni 1851 verbiete ich im Interesse der
öffentlrchen Sicherheit für die Dauer des Krieges den Druck
«ü? Flugblättern , die sich gegen das staat¬
lich anerkannte Heilverfahren tuenden.

Frankfurt a. M., den 6. Dezember 1915.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Bekanntmachung
. Auf Grund der zur Bundesratsverordnung vom 8 No-
bember d. Js . ergangenen Ergänzung vom 27. November
finb dre Höchstpreise für Stroh um je 15 Mk. für Stroh,
m  im Dezember 1915, um je 10 Mk. für Stroh, das im

I und um je 5 Mk. für Stroh , das im Februar
11916 geliefert wird, erhöht worden. Die Preise für De-
Izember betragen also
s. für Flegelstroh 65 Mk. pro Tonne, frei Waggon ab Ver-I ladestatron;
b. für Preßstroh 62,50 Mk. pro Tonne, frei Waggon ab Per-

| ladestatron;

r SerSftaS 6 60 m  3r °Tmc' frei Waggon ab
Preise für Dezember die höchsten sind,

«wird es von Vorteil sein, alle überschüssigen Strohdor-Izusetzen^ diesem Monat an die Heeresverwaltung ab-
I ., Ich ersuche die Herren Bürgermeister, die Landwirte
Ichrer Gemeinde hierauf aufmerksam zu machen und sie

bafi bic  Frachtkosten ab VerladestationI owie die Nollaelder vom rm- - .

ftswys », *

att  Verbraucher in Läden und an offenen Verkaufs-
m bet  ® aft"' Schnnr- unkTL

S5ffS ss * - " * ““ s
Dillenburg , den 14. Dezember 1915.

Der Königl . Landrat : I . V.': Daniels «.-4

Nichtamtlicher Seil.
In d«? 9aekgarr «.

EmW Angelder vom Bahnhof zum Magazin Zeines
Moviantamts aus der Staatskasse bezahlt werden und daß
!»er -oeriader >omit nur das Stroh einzuladen und den
^6gon der ocr Güterabfertigung aufzugeben hat.

Dillenburg , den 13. Dezember 1915.
Der Königl. Landrat : I . V.: Daniels.

Sen Herren Bürgermeistern 6cs~Krclfei‘"̂ “ ~
Kt oc11m11 ber nacf)fte11 Post die Verzeichnisse der Pslege-
" b"r fiir die Waisen des Dillkreises für das 3. Viertel-

j-hr^des Rechnungsjahres 1915/16 zugehen.
Ich ersuche, unter Hinweis auf meine Kreisblatts -Be¬

kanntmachung dom 4. Dezember 1888 (Kreisblatt Nr. 145)
zu prüfen , ob die Voraussetzungen, unter denen die Aus¬
zahlung des Pflegegeldes erfolgt, bei den betr . Waisen noch
wrllegen. Bejahendenfalls ist die auf der Pflegegeldliste
wrgemchtete Bescheinigung nnterschriftlich zu vollziehen, das
Aren stsreg el b̂ eiz  u setzen  und alsdann die Liste bis

zuin 25. d. Mts . hierher zurückzusenden. Andern-
stlls ist sofort Bericht zu erstatten.

Ich mache noch darauf aufmerksam, daß die Listen von
Verpflegern in der letzten Spalte noch nicht unter-

Mieben werden dürfen.
Dillenburg , den 16. Dezember 1915.

Der König!. Landrat: g . v .r
vekantttmachttttg

Erledigung der Verfügung vom 18. v. Mts ., im
Mrsblatt Nr . 273, betr. Prämien aus Kreismitteln zu
m Kosten des Abwalzens neu überschrottelter Vizinal-
«ge, wird in Erinnerung gebracht.

Dillenburg , den 14. Dezember 1915.
»er Vorsitzende des Kreisausschusses: I . V : Daniels

Kn die Herren Bürgermeister des Kreises.
i . E vorschriftsmäßigen Zusammenstellungen zu den Zu-

Abgangslisten über Einkommen- und Ergänzungssteuer
°r das 3. Vierteljahr 1915 sind aufzustellen und mit den
^setzten Zu-- und Wgangslisten und deck Belegen mir bis
»nr 24. d. Mts . einzureichen.

In den Zusammenstellungen sind die Zu- bezw. Abgangs-
>ien in der Reihenfolge ihrer Nummern einzutragen und in
Palte ^ wie folgt zu bezeichnen:

Zug.-L. A Nr. 1
Zug.-L. L Nr. 2
Abg.-L. A Nr. 1

^ Abg.-L. B Nr. 2 usm.
L i !} Spalte 3 ist das Datum der diesseitigen Festsetzung
T Listen anzugeben und zwar in folgender Form:

15. 10. 15
1. 11. 15 usw.

Die Ausfüllung der übrigen Spalten der Zusammenstel-
Ergibt sich aus den Kopfinschriften. Die Bescheini-

ü auf der Titelseite ersuche ich einsttveilen nur durch An-
D^ on Ort und Datum und Unterschrift zu vollziehen.
.Die  Zusammenstellungen sind selbstredend nach Zu- und
Mngen getrennt anzufertigen.

Liegt für das laufende Vierteljahr nur eine  Zu - oder
"Sangsliste vor, so kann die Anfertigung einer Zusam-
^Iwllung unterbleiben . In diesem Falle ist lediglich die

oder Abgangsliste einzuretchen.
Dillenburg, den 15. Dezember 1915.
Borsitzended. Einkommensteuer-Veranlagungs-Konttnission:

_J . V.: Meudt.
, Die henen Bürgermeister™~

Dillenburg, Fellerdilln , Frohnhausen, Mandeln, Erd -,
A Fleisbach, Heiligenborn, Hirschberg, Roth und Schön-
^ sind mit der Einsendung der Gabenverzeichnisse der
Mhrigen Waisenkollekte noch, im Rückstände.
, W bringe die Sache hiermit in Erinnerung und ersuche
Ensendung der Listen innerhalb 5 Tagen.

Willenburg , den 17. Dezember 1915.
Der Königl. LandratrI . v .r Daniel ».

~ ünd harren, macht manchen zum Narren Unsere
frhmnrtUblC r ^ be? Kriegsbeginnvom Tau der Hoffnung
schmachtend leben, haben die Wahrheit dieses Wortes bitter
erfahren. Was hatten sie nicht alles erhofft und mit Be-
stlmmthert erwartet ! Die Dampfwalze und die Säugpumpe
und das zweite Moskau sollten vom Osten her das Heil brin-
w bie ^ensive und darauf die Taktik
der Ermüdung waren nach einander die Faktoren, mit deren
Vantnss? » “ rÖ die beide inzwischen Schlafrock und
Pantoffel angelegt haben, dre Vernichtung Deutschlands er-

wollten. Tie feindlichen Mächte waren ihrem Ziel' noch
nie so fan wie gegenwärtig. Der Zusammenbruch ihrer Hoff¬
nungen kommt nrcht stärker zum Ausdruck als durch die Ver-
kt '-ng ihrer ersten Heerführer in den Ruhestand;
denn etwa» anderes bedeutet doch auch die vorgebliche Rang-

früheren Höchstkommandanten Frankreichs
und Englands nrcht. Cadorna ist noch da! Aber von ibm

j 1“® W°^ in ,rbeö Sängers Fluch" : Nur eine hohe Säule
zeugt von verschwundener Pracht? auch diese, schon geborsten
kann stürzen über Nacht. Ja , sie haben abgewirtschaftet un-
ftre Feinde mrt allen ihren ersten Männern und Systemen

Führer aber, die sie erkoren, werden das Kriegs-
gluck nicht wenden, sondern den Karren nur noch tiefer fahren

Glaubt irgend jemand in der Welt, daß der Zar Niko-
fT 161*F/ldherr ist als sein Oheim, der nach dem

^asus verbannte frühere allmächtige Oberbefehlshaber Niko-
! Auch Frankreich und England hatten

chre tüchtigsten Heerführer mit der Kriegsleitung betraut.
Emen Zweiten Joffre besitzt Frankreich nicht, und tüchtiger
S „Ifi toa;tv/tl eC," euc  englische Generalissimus Sir
Douglas Hmg sicherlich mcht. Was die verabschiedeten Heer-

^ êrsten sechzehn Kriegsmonaten nicht fertig brach-
verdarben, das werden ihre Nachfolger nicht wieder

gut machen oder erreichen. Es ist jetzt gerade ein Jahr ver¬
gangen seit der Bekanntgabe des Joffreschen Geheimbefehls

e»te-J r0 ^t Offensive zur Vertreibung der Deutschen
aus Frankreich und Belgien ankündigte. Dieser Befehl blieb

bricht der einzige, es folgten noch mehrere. Die!
tt;Js^ IlĈCn ^ ^fffnersolge blieben hinter den pomphaften An¬
kündigungen jedoch immer weiter und weiter zurück, so daß
Frankreich und England zur Methode des Erschöpsungskrieqes
übergingen. Deutschland aber war so wenig zu veLÄen
2 ^ e?r/icken̂ ^ 9tugfid)t ' ttuf  diesem Wege etwas
L m !r-«to  s dritter in der Pfanne zusammenschmolz.
besten WttEn »k̂ " ^ krönte Balkanunternehmen,
aealre ^ dwdi^  derr Ententemächten schwer in die Glieder

^ der beste Beweis von der ungeschwächten und
Verbü^ ete? "^ bezwingenden Stärke .Deutschlands und seiner

rale ^Ea!̂ ^ Männer in Frankreich und England, die Gene-
Lm £ Z  T br ®ai9 '« f0? en  wieder von vorn an-
KanTnhM„ 3le ^ offensiven Geiste zu erringen suchen,
Ländlich und um jeden Preis zum Ende und zur Sttl-
Auck wir Friedensverlangens kommen will.

r b °ff/N' daß die neuen Männer, wenn sie mit einer
AEnstve großen Stils hervortreten sollten, das Ende des
SS 'laS® CTÄ v-̂ den. Die voraufgegangenen Offen-
Lüchn ?u dw ^ rCn  Mißerfolgen , grauenvolle
nicht nur S «rrissen. Diese Lücken konnten

nur nicht ausgefüllt werden, sondern wurden noch durch
Z  erheblicher Streitkräste nach den Dardanette?
Jerti tÄ ^̂ ettcrt- 3 « Aegypten brcnnts , in Indien
Ä m ^ °rung. Englands Interesse an den Ereig-
gellE ranttei ^ Kriegsschauplatz ist stark «t
EfcSS fmb  geschwächt. Unter diesen Ver-
£ £ vermochte auch der genialste Heerführer eine Offen-
der weÄr ^ ^ E .̂ durchznführen. Wir dürfen jedenfalls

m,. u„« ,n-« r

j f
r.pichen  ob. Ausk. durch di- Ex? 25 2 ' *.
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westlicher Kriegsschauplatz:
I [m < t ( t. von Hindenburg.

M i ad z i ol ffc Bf "i riff " Zwischen Narosz - und
unter erheblichen VeAusten̂ für̂ ten  Ä Morgen
Stellung zusam  me n i" o ^ ^ » ^Feind vor unserer
unserer Hand. ' "0 Mann blieben gefangen in

* » «>» «» » ■>»
Keine Ereignisse von Bedeutung " on Lin singen.

«"Kriegsschauplatz:

steben ^ uWt  Ge ^ e^ sLd '^ Ä ^ cht * **
Oberste Heeresleitung.

Der österreichifche amtliche verlcht.
Russischer ** **** !oüb  Verlautbart:

verhältnismäßig^ urz? Pause am ff b' tuf ;ff "  die nach

ührt wurden, bisher nickt ,! -Äteüett  hartnäckig fvrtge-
Mnnen d- h-i -7 " ? ‘e" « - » «-

-»!-» Sd ÄnÄnSm ' L 6 1 ' ? T5fü» ä
barabschnitten an inr ben  Nach-

ssuff

mmr ^ m
ben $l»h0,hldiem Kt!e9S,d,aum:  Südöstlich Celebic  vertrie-ÄfStÄSfS

Der türkische amtliche Bericht.
tierÄll ^ " m° ^ ^ F ' D-S- (W.B.) Das Hauptguar-tier teilt mit : An der Dardanellenfront  bei
AttMef ? Ân ^ urnu aussetzender Arttlleriekampf. Unsere
Af ^ ene brachte bei Anaforta feindliche Gebirgsarttlleris
in den f .bvffuer zurii Schweigen und verursachte einen Brand
in den feindlichen Lagern. Bet Sedd-Ül-Bahr ließen wtt^ m
K ?nem $« aiySb' CT- f£ ,5Cn ?Esel mit Erfolg eine Mineipringen. Der Feind eroffnete mn Feuer mit Waffen aller

unsere Stellung . Unsere Artillerie erwiderte
k. fb ' vechrnderte die Fortsetzung des Feuers und zwang eine
Kindliche Verpflegungskolonnebei der Mündung des Siabin-
ittm &m ***”' 58011 bm anbercn  Fwnten ist nichts Wichfiges

Pw Krtiog.
PI«

Der deutsche amtliche Bericht.
Großes Hauptquartier , 17. Dez. .(Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz-
Südöstlich von lrment ) Jr »a re n .

werden eine kleine ftieS 8eftern  vor Hell-
cinen unserer Gräben vo? ,,^ 5 11̂ ^^ rraschenb bis in
wieder zurück Weiter «niiu J?9 in  unserem Feuer-
i « !im Ä 'ÄK, ? am "

® b" n,faw ' «»

Die amtlichett Berichte-er Gegner.
französische amtliche Bericht  vom 16. Dez

lautet . Nachmittags:  Die Tätigkeit der feindlichen Ar
erwfterten^ überatt bn ^ aö‘ Unsere Batterienerwiderten überall wirksam, namentlich zwischen Oise uno
Aisne, wo unsere Schiitzengrabenkanonenein deutsches Mnni-

—wennevieres in die Lust sprengten — Abends-
Beiderseitigeŝ Geschützfeuer in einigen Abschnitten Belgiens
und rm Artois zwischen Somme und Oise. Im Tale der Äisne
unternahmen wir gestern südöstlich von Vailly einen glück¬
lichen Handstreich gegen eine vom Feinde besetzte Häusergruvve
ährt r' " f 5 Gefangene, ohne einen Verlust zu erleiden
SISpÄ  der Aisne zerstörte unsere schwere Ar-
wmC i 61 -* l te5?u^ Dlg_ mel,rerc  Mauern , welche feindliche
Vombenwerier und Scharfschützen verbarg. In den Argvnnen
? ^ Empfe rn der Gegend von Vauquois, wo die Entzün-
Ä unserer Mnenherde deutsche Schützengräben zer-
störte. An der oberen Mosel richtete das gut gezielte Feuer
unserer Batterien im Bois-de-Chevalier bedeutenden Schaden
mrfirprp «f -1̂ J cinbIidbcit  Schanzwerken und Unterständen

brande hervor. - Belgischer Bericht: Der Tag ist an
b ^ belgischen Front,^ besonders zivischen Slleupvrt und Dix-
A^ iti^ p̂ ^ hEAaufen Südlich dieser Stadt beschoß unsere
Artillerie wirksam die feindlichen Batterien bei Stcenstraate

buchte Minenwerfer, welche die ftan-
zöftschen Graben beschopen, zum Schweigen. — Orientarmee-
E gesamten Front herrschte Ruhe. Die türkische Ar-

tmr im Laufe des 15. Dezember weniger tätig. Ein
J * l!ßaeU0'- baö unfm  Linien zu überfliegen vei'-

suchte, wurde von einem unsrer Flugzeuge verfolgt und ge-
zwungen, zu fliehen. Unsere schwere Artillerie setzte die Be¬
schießung der Batterien an der asiattschen Küste fori



Der russische amtliche Bericht vom 16. Dezember
lautet : Auf der Wostfwnt und im Kaukasus keine Verän¬
derung.

Der italienische amtliche Bericht  dom 16. Dez.
lautet : Abgesehen von Angriffsversucheu im Gebiet westlich
des Monte Coston (Asticotal), gegen Oslavija und aus dem
Karst, die schnell vereitelt wurden, gab die feindliche Infan¬
terie keine bemerkenswerten' Zeichen von Tätigkeit. Dagegen
dauerte die heftige Tätigkeit der feindlichen Artillerie , die,
wie gewöhnlich, dazu bestimmt war, besonders Wohnstätten
mit weittragenden Batterien zu beschießen, an. Unsere Ar->
Merie bekämpfte die des Gegners und beschoß Görz. Ein
feindliches Flugzeug warf einige Bomben auf Strigno und
Grigno im Sagunatal , durch die leichter Schaden angerichtet
würbe. — Vom 17. Dezember: Man meldet kleine Zusammen¬
stöße im Tonalegebiet , am Eol Ambretto, irn 'Hochtale von
Pettarina (Cordevole), im Lazaguoi und nordwestlich vom
Falzaregosattel ; überall lvurde der Feind zurückgeschlagen. An
der ganzen Front hält der Artilleriekampf an, wobei der Feind
beständig Neigung zeigt, auf bewohnte Ortschaften zu feuern.
Unsere Artillerie zerstörte feindliche Beobachtungsposten, be¬
schoß feindliche Kolonnen und zersprengte feindliche Arbeits¬
truppen. Auf dem Karst sind sehr eifrige Verteidigungsarbeiten
des Feindes zu beobachten. Gestern nachmittag versuchten
feindliche Gruppen nach lebhaftem Gewehrfeuer und Bomben¬
werfen gegen die Mitte unserer Linie vorzurücken; sie wurden
durch Unser wohlgezieltes Infanterie - und Artilleriefeuer
zurückgetrieben. Ein feindlicher Flieger warf drei Bomben
arrf Storo im Judicariental , ohne Schaden anzurichten.

* * *

vom valkankriegrschauplatz.
Haag,  17 . Dez. (TU .) Eine amtliche Reutermineldung

berichtet aus Athen : Von amtlicher Sette wird gemeldet,
daß 18000 österreichische Kriegsgefangene  unter
serbischer Bewachung in Tirana  und E l b a s s a n ange¬
kommen sind.

Amsterdam,  17 . Dez. Nach Meldungen aus Paris
ist die französische Regierung trotz der offiziellen Zustimmung
den Operationen auf dem Balkan sehr abgeneigt . General
S a r r a i l hat bereits geäußert , es wäre schade, wenn durch
die ziellose Versuche,  die von Saloniki aus unter¬
nommen werden, auch nur ein einziger Mann geopfert würde.
Der geringste unter seinen Truppen erkenne die Sinnlosigkeit
eines weiteren Vorgehens an . Niemand in Frankreich könne
ihm verdenken, wenn er die Verantwortung ab lehne. Man
sagt in Paris , Joffre sei derselben Ansicht und hält auch die
neu-geschlossene Einigung mit den Bundesgenossen .für ziem¬
lich locker. 'Wenn das französische Kabinett den englischen
Wünschen weiter Folge leistet, wird General Sarrail sich vom
Balkan abberufen lassen.

Sofia,  17 . Dez . Ministerpräsident Radoslawow er¬
klärte, daß die Abgrenzung des neutralen Gürtels zwischen
den bulgarischen und griechischen Truppen gut fortschreite,
daß die Begegnungen zwischen den beiderseitigen Abtei-
lungen freundschaftlich verlaufen und daß, wenn man Bul¬
garen und Griechen allein 'handeln lasse, der Zustand des auf¬
richtigen Friedens auf dem Ballan sogleich gesichert sei. An¬
sammlungen von Truppen des Vierverbandes in dem neu¬
tralen Gürtel würden nicht geduldet werden, die Griechen
würden wahrscheinlich nicht gegen eine solche Ansammlung
einschreiten, sondern die eigenen Truppen zurückziehen. Falls
Bulgarien an der Bekärnpfung der Vierverbandstruppen auf
griechischen! Boden teilnehme , werde dies unter der Ver¬
pflichtung geschehen, die Stadt Saloniki nicht durch Bulgaren
zu besetzen und die bulgarischen Truppen gleich nach Er¬
ledigung der Aufgabe hinter die bulgarische Grenze zurück¬
zunehmen, w^sür Radoslawow sich verbürge . Griechenland
sei trotzdem ern bulgarisches Einschreiten unerwünscht. Eine
Abmachung hierüber zwischen Griechenland und Bulgarien
bestehe nicht.

Sofia,  17 . Dez . (W.B .) Der bulgarische General-
stabschef I o sto w erklärte einem Vertreter der „Balkänsko
Tribuna " auf die Frage , ob der Krieg bald beendet sein
werde : Der Feind ist hinausgejagt , das bedeutet nicht, daß
der Krieg aus ist. Wir dürfen nicht vergessen, daß wir nicht
nur mit Serbien Krieg führen, sondern auch mit der Entente.
Solange es Engländer und Franzosen in Griechenland gibt,
dürfen wir nicht denken, daß der Krieg beendet ist. Vielleicht
geht der Krieg in eine neue Phase über. Indem wir uns auf
alle Möglichkeiten vorbereiten , werden wir noch stärker, um
ihnen zu begegnen. Jetzt warten wir darauf , daß uns die
Diplomatie sagt, bis wohin und wie wir den Feind verfolgen
sollen . Nach unserer Kenntnis sind die Engländer und Fran¬
zosen gänzlich desorganisiert und keines ernsten Widerstandes
fähig . Wahrscheinlich werden sie sich bei Saloniki verschan¬
zen, um dort den letzten Widerstand zu leisten.

Der KriesM See.
Amsterd am,  17 . Dez. (TU .) Wie das „Handels¬

blad" mitteilt , ist der englische Dampfer „Levelpool ",
von Newhork nach England unterwegs , auf eine Mine
ausgelaufen und gesunken.  Die Besatzung wurde von
einenc zu Hilfe eilenden Kreuzer gerettet.

Haag,  17 . Dez . (Tlh ) Llohds meldet : Der eng¬
lische Fischereidampfer „Cassiopeia"  wird als ver¬
loren  betrachtet.

Uleine Mitteilungen.
B er l i n , 17. Dez . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

aus Kopenhagen : Eine dieser Tage in Petersburg  voll¬
zogene Volkszählung  ergab zweieinhalb Millionen Ein¬
wohner, darunter 200000 Kriegsflüchtlinge.

Budapest,  17 . Dez. (TU .) Aus Bukarest hier an-
gklangte Privatmeldungen zufolge beging der Chef des
Generalstabes des zweiten Armeekorps M. Jonescu
S e l b stm o r d. In einem aufgefundenen Briefe bezeich¬
net er als Grund seiner Tat hochgradige Nervosität . Infolge
des Verbotes der Zensur haben die Blätter diese Nachricht
bisher noch nicht gebracht. Private Meldungen aus Bu¬
karest darüber besagen, daß der Grund für den aufsehen¬
erregenden Selbstmord nicht in Nervosität liege , sondern
tiefere Ursache hat.

* * *

Kämpfe int nordöstlichen Afrika.
Soweit die nur spärlich eintreffenden Nachrichten ein

Urteil ermöglichen, können wir mit dem Verlauf der Dinge
im nordöstlichen Aftika sehr zufrieden sein. Nach ihrem
Kriege wider die Türkei war es den Italienern erst 1913
geglückt, den größern Teil des von ihnen Libyen benannten
türkisch- u Wilajets Tripolitanien zu unterwerfen . Aber
in brsseu südlichstem Anhängsel, der Sahara -Landschaft Fes-
san, hielten sich noch immer widersetzliche Eingeborene, die
heim Ausbruch des Weltkriegs ihre Angriffe wieder auf-
nahnreu und die schwachen italienischen Besatzungen in Mur-
jiu (geräumt am 22. Dezember 1914) usw. alsbald zum Rück¬
zug nach der Küste nötigten. Neuerdings kommen nun
i'-her »>ie Schweiz aus französischer Quelle Meldungen , daß

auch die kleinern Küstenorte von den Italienern geräumt
wurden, so beispielsweise Lebda, östlich der Hauptstadt Tri¬
polis und Tobruk in der Nähe der ägyptischen Grenze.
Zwar werden die Hafenplätze Tripolis . Benghasi und Derna
noch von den Italienern, , gehalten , aber wenn eine dies-
bszügliche Nachricht aus Konstantinopel richtig ist, befände
sich das Hauptquartier der Aufständischen bereits in Ssuk
el Dschema. Es ist das ein in südöstlicher Richtung bloß
6 Kilometer von Tripolis entferntes Dorf des palmen¬
bestandenen Hafengürtels , der in weitem Bogen die Haupt¬
stadt Libyens umschließt. Nicht genug damit, daß den Ita¬
lienern zunächst wenigstens eine Kolonie von fast der dop¬
pelten Größe Deutschlands verloren gegangen ist, hat der
Aufstand sowohl im Westen von Chadames und andern
Oasen-Orten her auf tunesisch-französisches, als im Osten
auf englisch-ägyptisches Gebiet übergegriffen . Schon im No¬
vember vorigen Jahres sollen die Oase Siwah und andere
Binnenlandplätze der westägyptischen Wüste von Tuaregs
und Tibesti -Reitern , die bis zum Niltale vorgedrungen seien,
besetzt worden sein. Näheres haben wir darüber nie er¬
fahren. Jetzt kommt aber aus eigener englischer Quelle
die sicher nicht unwichtige Nachricht, daß wegen der An¬
griffe der westlichen Araber die der tripolitanischen Grenze
benachbarten Mittelmeer -Küstenplätze Sollum und Siddi Ba-
rani geräumt worden seien und daß sich die englischen
Besatzungstruppen nach.-Mersa Matsuh , dem derzeitigen End¬
punkt der von Alexandrien ausgehenden Küstenbahn zurückge¬
zogen hätten . Bon Port Said und von Malta soll dann
viel Kriegsmaterial nach dem westlichen Aegypten abge¬
gangen sein. Ob es wahr ist, was die Engländer behaupten,
daß sie mit dem Großscheich der Senussi , El Sahed el Scherif,
auf gutem Fuße ständen, und daß dieser den Aufstand
mißbillige , mutz dahingestellt bleiben . Jedenfalls ist die
Stellung der Engländer in Aegypten nicht bloß im Osten,
wo sie ja am Suez -Kanal und hinter demselben bet Telel-
Kibir andauernd Befestigungen erbauen , sondern auch von
Westen her bedroht. Die von den Wüstenstümmen drohende
Gefahr würde noch schwerer ins Gewicht fallen , wenn es
sich bewahrheiten sollte , daß bei Sollum türkische Offiziere
die Leitung in Händen haben.

Die Lage Salonikis.
Sofia,  17 . Dez. (W.B .) Aus Saloniki  eingetrof¬

fene Reisende berichten, daß dort infolge des brutalen und
rücksichtslosen Auftretens der Engländer und
Franzosen  furchtbare Zustände herrschen. Da die Trup¬
pen nicht genügend mit Lebensmitteln versehen waren , haben
sie alle erreichbaren Lebensmittel aufgebraucht und so eine
große Teuerung , ja Hungersnot unter der ärmeren Bevölke-
rung verursacht. Die auf etwa 100 000 Personen geschätzten
serbischen Flüchtlinge haben die Not ins Ungeheure gestei¬
gert, aber die „Beschützer der kleinen Notionen ", kümmern
sich nicht um die Opfer ihrer Politik , und da die griechische
Bevölkerung nicht im Stande ist, den Unglücklichen zu helfen,
so kommen vielevor Hunger und Kälte  auf der
Landstraße u m. Als vor etwa 14 Tagen scharfer Frost ein¬
trat , nahmen die Engländer und Franzosen alles Brenn¬
material einschließlich der Holzbuden und Lattenzäune fort,
sodaß die Bevölkerung unter der für jene Gegend ganz unge¬
wöhnlichen Kälte sehr stark leidet ; man fand viele erfroren
auf . Die Engländer und Franzosen machen sogar die Ver¬
sorgung der Bevölkerung mit Getreide aus Bulgarien un¬
möglich, indem sie die bulgarischen Eisenbahnwagen , welche
für die Getreidetransporte bestimmt sind, beschlagnahmen.
Nach einem griechisch-bulgarischen Vertrage sollen nämlich
immer 20 Wagen in Griechenland unterwegs sein. Jetzt aber
werden schon 49 Wagen von den Engländern und Franzosen
zurückgehalten und zum Transporte der Pferde benutzt. Die
griechische Bevölkerung , welche am eigenen Leibe erfahren
muß, wie der Vierverband nicht einmal aus Not , sondern
lediglich infolge von Unfähigkeit und Bequemlichkeit die
Rechte der kleinen Staaten mit Füßen tritt , ist aufs höchste
erbittert und sehnt die Befreiung von der Gewaltherrschaft
der „Vorkämpfer für Freiheit und Fortschritt " herbei.

Griechenland und die Mächte.
Amsterdam,  17 . Dez. Der „Daily Telegraph " mel¬

det aus Rom vom Mittwoch : Berichte aus deutscher Quelle
geben Anlaß zur Annahme , daß die österreichischen, bul¬
garischen und deutschen Truppen den Befehl erhalten haben,
nur dann über die griechische Grenze zu gehen, wenn die
englisch-sranzöstschen Truppen ihre Offensive wieder auf¬
nehmen und von neuem in das altserbische oder bulgarische
Gebiet einfallen . Die „Neon Asty" meldet , daß die bul¬
garische Regierung ihr bereits durch Radoslawow gegebe¬
nes Versprechen, daß Bulgarien Doiran , Gewgheli und an¬
dere Gebiete an Griechenland abtreten werde, erneuert habe.
(Man fragt sich verwundert , welches die deutschen Quellen
sind, die dem englischen Journalisten in Rom zufließen.
Es ist durchaus unwahrscheinlich, daß die verbündeten Trup¬
pen einen Angriff der Entente von Saloniki aus abwarten.
Was geschehen wird, und welche Gründe der Stillstand der
bulgarischen Armee an der griechischen Grenze hat, wissen
wir nicht; doch werden wahrscheinlich schon die nächsten
Tage darüber Ausschluß geben.)

Lagesnachrichten.
Heidelberg,  17 . Dez. Hier ereignete sich eine schwere

Explosion , der zwei  junge Menschenleben zum
Opfer  fielen . Zwei 12- und 13jährige>Jungen spielten mit
einer in einem Walde gefundenen Gewehrgranate , die sie in
eine Hobelbank einspannten und mit dem Hammer bearbei¬
teten. Durch die Folgen der Explosion wurde der eine der
Jungen sofort getötet , während der andere auf dem Wege
zum Krankenhaus seinen schweren Verletzungen erlag . Der

Luftdruck hatte die Wohnung , in der die Explosion sich
eignete, vollständig zerstört.

Amsterdam,  17 . Dez. Rach hier eingetroffenen Mel¬
dungen hat ein P e r s e r in B o mb a h den Bruder  des tnr
englischem 'Solde stehenden Aga Chan,  der jetzt in Lon¬
don weilt , aus politischen Beweggründen ermordet.

Lokales und Provinzielles.
— Heiligabend und Sylvester.  Durch die

neuerlichen Bestimmungen , daß am Heiligabend und Syl¬
vester die Verordnungen  über den Fleischverkauf
ausgehoben  sind , wird mancher Hausftau eine schwere
Sorge genommen . Denn sie hätte sich nicht einmal einen
Weihnachtsbraten besorgen können. Die übliche Gans wird
in Anbetracht der teuren Preise sowieso schon fehlen, aber
am Freitag nicht rnal für die beiden Feiertage Fleisch ein¬
kaufen zu können, wäre doch ein bißchen zu hart gewesen.
Es fit ein großes Entgegenkommen in jeder Hinsicht von dem
Behörden an den Tag gelegt worden . — Der Weih-
nachtskuchen  wird sich im allgemeinen durch Einfach -,
heit  auszeichnen , denn es ist selbstverständlich, daß unsere
Hausftauen sich bei der Bereitung das Festgebäcks im großen
und ganzen den Bedingungen unterworfen werden, die durch
denworgenin  Kraft tretenden Bundesratsbeschluß
den gewerblichen Betrieben , den Bäckereien und Konditoreien
auferlegt wurden . Nach diesen Bestimmungen dürfen zum
Kuchenteig keine Eier und auf 500 Gramm Mehl nicht über
100 Gramm Fett und 100 Gramm Zucker verwendet werden,
während bei der Tortenherstellung einem Pfunde Mehl bis
zu je 150 Gramm Mer, Fett und Zucker hinzugefügt werden
dürfen. Die im Hause hergestellten Kuchenteige dürfen in
den Bäckereien und Konditoreien nicht ausgebacken werden,
wer einen dem Zweck entsprechenden Backofen nicht besitzt,
mutz also den Kuchen beim Bäcker oder Konditor kaufen.
Wenn der Festkuchen einmal einfacher und! in geringerer
Menge erscheint, so schadet das am allerwenigsten beim
Weihnachtsfeste, wo es an Naschereien im Durchschnitt ohne¬
hin schon mehr gibt, als unbedingt nötig oder dem Magen
zuträglich ist. Wenn unser Volk im allgemeinen und dauernd
zu einer einfacheren Lebensweise zurückkehren wollte , so
würde ihm das zum Heile dienen, und wir hätten dem
Kriege als Erzieher Dank zu sagen.

^ Eine Liebesgabensendung an Dillen-
burger Krieger  im Felde ging in dieser Woche in 355
Psundpaketen ab. Dieselbe enthielt Lebkuchen, Spekulatius
und Printen , Zigarren , Tabak, Zigaretten , 1 Stück Seife,
einen Tintenstift , Hosen-Druckknöpfe und einen Taschenspiegel.
Den Abschluß des Weihnachtspaketes bildete ein Tannen¬
zweig aus dem Heimat -Wald mit Band in den vaterländischen
Farben . An 43 bedürftige Dillenburger Krieger wurden
ferner gestiftete Strümpfe , Hemden und zur Abrundung des
Gewichtes Restbestände von früheren Sendungen abgeschickt.

— Handelskammerwahl.  Bei der gestrigen Wahl
zu Mitgliedern der Handelskammer Dillenburg wurden ge¬
wählt und zwar einstimmig für H e r b o r n August R e m h
und für H a i g e r August W e y e l. 15 Mitglieder waren
anwesend.

— Prüfungster in ineam Seminar.  Vom Prv-
vinzial -Schulkollegium wurden die für das Jahr 1916 vor¬
gesehenen Prüsungstermine am Seminar festgelegt : für die
Aufnahmeprüfung aus den 20. Sept ., für die Entlassungs¬
prüfung auf den 28. August.

H e r b o r n , 17. Dez . Zur Zeit sind am theologische»
Seminar hier keine Kandidaten . Die jungen Theologe»,
welche sich in diesem Jahre der Prüfung pro licentia con-
cionandi unterzogen hatten , .sind ins Feld gerückt. Sett dem
Seminarjahr 1863/64 steht der Fall vereinzelt da, daß die
Herborner Professoren nicht „lesen" können.

p. Niederroßbach,  16 . Dez. Dem Leutnant der
Reserve Lehrer Oskar Daniel  von hier, Rttter des Eisernen
Kreuzes, wurde in den letzten Tagen in Anerkennung seiner
Leistungen die hessische Tapferkeits - Medaille
verliehen.
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Wettervoraussage für Sonntag , 19. Dez. : Trübe und
nebelig , vorwiegend trocken, wieder ein wenig milder.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 18. Dez . Der Verlag des „Berliner Lokal-

Anzeiger"  gibt bekannt : Infolge Verbots kann die heu¬
tige Nummer des Blattes n i cht erscheinen.

Athen , 18. Dez . In den letzten Mnisterratsberatungen
in Athen, zu denen auch«hohe Militärs hinzugezogen waren,
hat Griechenland  seine Entscheidung  endgültig ge¬
troffen.  Es heißt , daß diese Entscheidung aus Grund
anderer Voraussetzungen erfolgte , als diese bisher geineldet
wurden . Bei den künftigen Ereignissen werde Griechenland
auch durchaus keine abwartende Haltung mehr einnehmen/
sondern sich vielmehr äußerst tätig  erweisen . (Die Mel¬
dung ist recht unbestimmt gehalten ; wie sich Griechenland
verhalten wird, ist aus ihr jedenfalls nicht ersichtlich. Wenn
die Anzeichen aber nicht trügen , wird Griechenland aus dir
Seite der Zentralmächte  treten . Red .)

Wien , 18. Dez . (T.U.) Aus Bukarest wird berichtet,
in Militärkreisen verlautet , daß in den O b er kom mando-
stellen des russischen Heeres  große Verände¬
rungen  bevorstehen . Der Zar wird das Oberkommando
niederlegen,  weil sein Gesundheitszustand ihm Rück¬
sichten anferlcgt . Ernannt wird keiner der bis jetzt in
hervorragenden Stellen beschäftigten Generäle , sondern ew
ganz neuer Mann , der aber schon seit längerer Zeit die mitt-
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Futtermiihle, Auerbach 21,Hessen.

I.Schmeck,Siegen
ohithofstr. 12, Telefon 491.
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A . Bremer Flagge . . . . 5 Pfg.
El. Kleine Gräfin 20  stück carton . 6
Cr. Neuester Gruss Handarbeit. 7
Vornehmstes Cigarillo -Sortiment

empfiehlt

H. Haeberle Ww.,
Wilhelmsplatz 4.

Cigarren in lo u. 25 Sttick-Geschenkpackung
in jeder Preislage.



-nMn Unternehmungen Rußlands beeinflußt und auf den
liiuh Rußlands Zurückhaltung auf dem Balkan zurückzu-
Mreer

Stockholm, 18. Dez. Die Beschlagnahme  der für
AKveden bestimmten amerikanischen Weihnachtspost
kurä; England  und die erst jetzt bekannt gewordene uner-
Me Tatsache, daß in Kirkwall  die gesamte für Amerika
bestimmte Paketpost des neuen Amerikadampfers „Stockholm"
;urückgelassen werden mußte, ftihrte. zu Maßnahmen  des
,chwe d i,  che n M i n i ste r r a t s durch einen sofortigen ene r-
3‘ c ” ¥ e l"* an  englische Regierung, eine gleich¬
zeitige Zeitteilung des Sachverhaltes an die amerikanische
Legierung sowie die Vorläufige Festhaltung  aller auf schwe-
rischem Boden befindlichen von und nach England Se¬
il immten Post.  Ta sich der schwedische Durchgangsverkehr
Englands und Rußlands bis auf IVO 000 Postpakete monatlich
Must, so dürfte die plötzliche Einstellung der gesamten Wei¬

terbeförderung den Beteiligten recht fühlbar werden. - Zu
welchen Unannehmlichkeiten für die Entente der Postkrieg
Men Schweden führen kann, zeigt sich darin, daß du gestern
in Helpngborg angekommener Dampfer dort 490 Kolli Post ab-

! Iil el e; r Öej teä die Mehrzahl aus England, Frankreich
,nd Italien nach Rußland, Ostasien und Persien bestimmt ist
darunter auch italienische Sendungen nach Bukarest, für die
jcyr Det Weg über Haparanda angewiesen ist.

Basel , 18. Dez. Schweizerischen Presseinformationerl aus
-ans zufolge ist Frenchs Enthebung  vom englischen
sberkommando auf dre entschiedene Weigerung  Frenchs
zirruckzuftihren, die englischen Operationen  in Nord-
gankreich der Oberleitung des französischen Oberkorü-

anten zu unterstellen.  Infolge der anhaltenden
Ulßstlmmigkelten zwischen den Kommandos der Alliierten in
stordfraukreich würden loeitere Veränderungen im englischen
Heeresstabe bevorstehen. '

Feldpost-
Packungen

mit Asbach-Cognac, Rum
md Likör «, vur beste
Qualitäten empfiehlt
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Bukarest, 18. Dez. (T.U.) Bei der gestrigen Kammer-
x„Eba " e über die Presse wurde der 80jährige Peter Carp
fortwährend durch Lärmszenen der Anhänger F i l i p e s c u s
unterbrochen. Peter Carp wies standhaft alle Angriffe der
Russophilen ab. was für diese die Veranlassung zu noch grö¬
ßeren Larmszenen war. Hierauf stand Peter Carp auf
rat zu der Gruppe, wo am heftigsten geschrieen wurde, und

SU ^ onescu, in dessen unmittelbarer Nähe er sich be-
Iand.. ,'Wis,en Sie , was Sie sind? Eine Kanaille ." Joneseu
erbleichte und ächzte röchelnd: „Ich zermalme Sie ". Es ent¬
stand hieraus ein wüster Lärm  und die Sitzung mußte in¬
folge der tumultuarischen Szenen geschlossen lverden.

London, 18. Dez. Reuter meldet: In Southshields er¬
eignete sich heute früh ein Eise nb ah nun fall  Estr
^ e*ec  S u8 einer Flugmaschine und einem Personen-
ütlge zusammen. Es brach Feuer aus . Es wurden 10 Per-
Ionen getötet und 50 verletzt. ^

Verantwortlicher Schriftleiter : Karl Sättlerin  Dillenburg

MlicdLentMugen
für Kühe und Zstgen

ohne Preisaufschlag!
Haltlc -Maxim,

best- Scharfentrahmer, le ch er, ruh'ger Gang. 5 Jahre
schrs>l Garantie- B que- e Teilzahlung.

Neue Schnell-Buttermaschinen.
Groß- und KU lAverkauf.

Th . Ferber , Siegen
Kölner Straste 6, Sei?ereir gang ««terdalb

Ge'chästShau» Karl Kreer.

Neimjähr. Pferd,
mittelkchwer unb LV.-jährtge
Hab 'k » z>» oerkaulen.

I . I . Blöcher » I.,
Roth , Lta '. Steindrucken.

Oer beliebtsZte
OesedeujrLrMel,

womit Sie jeder Dame, jedem
j äugen Mädchen eine grosse

Freude bereiten , ist
di © Blase.

In grösster Auswahl finden Sie
bei mir

aeae seiden ©Blasen
Mk. 16 , 1» , 9 , ? 5»

moderne XV ollblusen
Mk. I ®, 8 , 6 , 45»

MoößhsüsCLßpsrose.

Praktische Geschenk-Artikel
für die (Weihnachtszeit.

Ura den Wuhnachtseinkauf für Geschenke zu erleichtern, habe einen separaten
Raum ur Gescher kartikel eingerichtet und biete ich meiner werten Kundschaft eine
Auswahl in Neuheiten , welche von keiner Seite übertroffen werden dürfte, und bitte um
Besichtigung meines Lagers.

Durfh frühzeitige  Abschlüsse sind die Preise der
heutigen Zeit entsprechend noch sehr niedrig bemessen.

Jeder Kunde erhält ein schönes Weihnachtsgeschenk.
Als praktische Weiimaehta -^ escheiike empfehle:

Kaffeeservices, Tafelservices, Waschgarnituren, Küchengarnituren
Vasen, Kristallwaren, Blumenkübel, Kohlenkasten, Ofenschirme’
Brotkasten, Küchenwagen, Kaffeemühlen, Fleischhackmaschinen,
Brotschneidemaschinen, Tischlampen, Karbidlampen, Taschen¬
lampen, Lederwaren, Damentaschen, Briefkassetten, Bestecke

in Alpacca und echt versilbert und vieles andere.

Warenhaus Tobias, Siegen
fernrnj 692. Markt 11—13.

„ Dadurch , dass wir einen grossen Teil unserer fertigen Kleidung aus eigenen Stoffen
Art at w r en’ ,f ten W,V * “ ? beS° ndere  Steile . Unser ? Kleidung ist nun ganz anderer
Stoffe und r " W. ? rt!ger Kleid ™g angeboten wird. Ausserordentlich haltbare
, ! fe,fnSt® Verarbeitung sind die besonderen Merkmale unserer Fabrikate . Der sehr
billige , aber feste Preis Ist an jedem Teil deutlich gezeichnet.

- -- - -

Knaben-Mäntel
4 — 6.— 750 975 bis 2500

Knaben-Anzüge
390 475 650 875 bis 28 .—

Herren-Ueberzleher
22 — 28 — 33— 38— bis 68—

Herren-Anzüge
22 — 27 — 32— 37— bis 70—

Loden-Joppen
575 975 13— 17— bis 25—

Herren-Umhänge
11— 14— 16— 19— 22.

iünglings-Ulster
14.- 18.— 23 .— 27.— bis 45—

Harren-Hosen
3— 475 650 975 bis 20—

knaben-Umhänqe
375 550 675 8— 975

Jünglings-Anzüge Bozener-Häntel Knaben Hosen
17— 23 — 28 — 32— bis 48— Herren-Grössen

18— 24— 28— 32— bis 45—
aus starken Kesten

195 240 295

fcröer & Co . .
Cpöflies Spezialgeschäft für Herren-

•»

und ICnabciii - MlisiKltäiig und Hllte.



Haiger.
Montag, den 20. Dezrmöeer

Kram- u. Uiehmarkt
Weihnachtsmarkt.

Der Magistrat.

CDetzIar-Braanfelser-Konsam-Ugrein.
E. G. m. v. H.

Einladung zu der a« Mittwoch , de« 22 • Dezember,
abend; 8 Uhr im Saale der Restauratio « Thier flott*
stabendet

Mitglicdtt-DttsMUilllNg.
Bericht über die JahreSrechuuug«sd die Be"chMe der

Geueral-Versamnlung- 2915
Die Aranen find besonderse'mgeladm.

vis Verwaltung.

Für unsere Lieben Im Felde
Taschenlampen , Garantie-

Batterien,
Lunten * u . Geschoss -Feuerzeuge,

Pfeifen , Mutzen , Tabakbeutel,
Taschenmesser,

Portemonnaies , Zigarren , Cigaretten
u. Weitinachtsbaumchen

alles in Feldpostpackuifgen.

]. Pojmmi, Dillenburg.

Mechanische Spielzeuge für Knaben:
Eisenbahnen, Eisenbahnzubehörteile,
Dampfmaschinen, Modelle, Lichtbild-
Apparate u. dergl. mehr, alles in grösster

Auswahl empfiehlt

Dillenburg. Helnr . Budde,
Hauptstrasse 52.
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verzinnt, vernickelt und kupier.
J . G . HelchwaM,

Siegen.
Telephon Nr. 27 und 251. Markt 51,53.

Magazin für Haus - und Küchengeräte.

rr
I

Siegener
Handels - Schule

Siegen , Burgstr.
Gründliche Ausbildung in Bachführang , Briefwechsel , kaufm.
Rechnen, Wechsel- n. Scheckkunde , Schön- u. Rundschrift etc.

Praktische Unterweisung in der Erledigung aller Kontorarbeiten.
Anerkannt bester Unterricht ln Stenographie und Maschinen¬

schreiben (16 Schreibmaschinen ).
De «* neue Lehrgang

beginnt am Montag, den 10. Januar 1916.
Ausführlichen Seaolberlcht versendet die Schulleitung

umsonst u -d portofrei. 7312

Daukfagmrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, für

die zah reichen Kranzsp nd?n für oie istberoüe
Pflege der Schwester Karoliue und für die trotz-
reichen Worte de» Herrn ViarrerS Brande barger
am Grabe unseres lieben Entschlafenen sagen Alle»
herzlichen Dank

Dir tranrrrrdcu Hinlkrvlirbene« :
Familie » Pa « »y und Koch.

DiAeubarg , den 18. Dewmber 1918

r.
Besonders uorteilhnfte ODsche

= für den(DsiliniicWcli=
!\

Damenhemd mit Schulterschiass und
Lochstickereipasse . 1®”

Damenhemd ans gutem Hemdentnch
mit breiter Stickerei . *45

Damenhemd aus best.Hemdentuch,mit
reich. Madeira-Stick ,rings ausgebogt zOo

Elegantere Damenhemden 850 450 550 650
Nachthemden . von 850 bis 900
Untertaillen in nur guten Stoffen und

. Stickereien , beste Passform von
98 -} 120 150 200 bis 600

Damenbeinkleid mit breiter Stickerei-
volant . 1 -0

Damenbeinkleid ans Bürgertueh oder
Flanell mit Stickereibogen . . . 1«®

Unsere« liebe« Tapfere«
eine Mkihvachtsfreickk

Christbäumche» Spiele
Wärmöfcheu Rauch- «
Rasrergaruitureu«sw.

alles ln Feldpostpackung
empfi-hit

H. F. Hatzfeld,
Markest- . Telei. iSi.

Slböse

Mkihmihts-KSWt
sind von Montag ab za
haben bei (27-5
Fra « Gr«st Wisfenbach

Marktnrafle 21.
Bon Montan ab find schöbe

Weihnachtsbäume
abjUgrben

Gärtnerei JSdach.

Damenheinkleid ans gutem Maecostofk
od. Finette mit breit . Stickereivolant

Elegante Kniebeinkleider in moderner
Ausführung . . . . von 250 bis 405

Nachtjacken .150 bis 350
UnteiTÖCke mit Stickereivolant

150 200 250 300 bis 900
Prinzeßröcke. 480 bis 1800

Kopfkissen aus starkfädig.ausgewasch.
Stoffen , solide Qualität , glatt 120

dto. mit Einsatz . 140

dto. mit Madeirabogen . 180

dto. reich bestickt . 3®0

Bettsatin und Bettdamast 75 -5 145 160
Bettuchhalbleinen . 180 225 240

nach der Mitte verstärkt.
Betttuchcretone . 1,20 140
Hemdentuche stark- u. feinfädig

45 -* 56 4 68 -} 78 -}

Taschentücher
für Erwachsene:

in’Linon, Halbleinen und Reinleinen
*/,- Dutzend -Packung

120 180 260 340 400

für Kinder:
sei. Quai, weiss mit Rand oder kariert
ln schönen Cartons mit Bilderbüchern

aus der Kriegszeit.
v, Dtzd. 95 HO 135 160 180

Echte Madeiratücher rein Leinen und Leinenbatist pr. Dtzd . 1350 bis 3000
Gestickte Batisttücher in Geschenkkartons mit 3 St. 95 -} bis 225

Durch frühzeitige günstige Abschlüsse bin Ich in der Lage , bei
besten Qualitäten die vorteilhaftesten Preise zu stellen.

Modehaus Z.  haparose.

Für alleinstehende Tome

2-Zmimerwöhnnng
in besserem Hause zum l-April
1016 arsncht. Angeboten»t.
R. 2912 cm die GeschiisM
Sieles Blattes.

Eine freundliche «eräv
miae 3—4 3 mmer-Wohnung
mit Zubehör zum 1. April k.
F s . za mttitu  gesucht- Gesi
Angebote mit Pr-iSar-obe er¬
beten unter G. R. 2919 ß#
die Expedition die'er Z-a- ^

F-rundliche

3-üimmervüimllilz
mit Preisangabe zuml . April
1918 aeiuchr-

Off- unter Nr . 2856  »
die GeschäslSstelle.

Ktechttch « Uachvichte « .
Sonntag, de» 19 Dezember-

4. Adoenl.
Hataer „ ,

in XL.: GotteSd . Pfr- Laotz-
10 U.: GoitrSdtenfti. Fla»-

mrrSbach- Pir - Hettefa«.
*/48 U-: GotteSd. in Hai»̂

Pfr Heitefotz. .
DienSrag Abend IßVi 1'

Versammlung d«S Ma»»̂
und JüngliugSvereinSt» d»

KlÄukinderfchule.
Serstoru.

10 Uhr: Pf . Conrad!
1 Uhr: KindersorreSmeust-.

3 Ubr: P -r. Fr°mdt, Till«̂
8'/. Ubr aödS. Wdhuach'Ssele'
deS JuogsraaenoeriinS i

Bere.nshauS. . .
Büro l Ü. r Krnh-rgott^ dr,^

U-: Pfr. Conrads
Tauf. «. Trau. Tek-

Dienstag, abendS Uhr'
Kircheuchsri« der Ainders»'

Abgesek
benachbarte
Keschichtssci
Eroberung^
schwächere '
oder Solda
Eigentum b
Ta diese Kr
wurden , w>ai
wärtige Ve
Ties geschak
Kriegsmater
oder die ero
zur Sichern
Ausganges
seeischen Kr-
Europas ur
zeitweise üb
uügende ZaI
lande traten
aber nur st
waren , mützi
bauten die
liörner, de re

kannten We^
Wildern gro
nnr Heeresz'
Handel dien'
bar init oder
Soldaten un!
etzen, sowie
der Heimat -
ltratzen bald
meinen West
weise jahrhui
Auch in Der
manche noch
den Erobern,
Heere.

Die An !«
deren spätere
jetzt noch gek
nicht mehr n
Friedenszeite
fertig zu Hab
reuiger in ' F

Wecke nicht
>vicgend Eifer
der Kriegsma
grenzen verm
schiüsse an d
Kriegsfälle da
verbinden zn

Hatten wi
im letzten Jal
Verkehrswegei
wacht kommer
ltch umlernen
unseren Sold,
und Eisenbahi
sächlich beim
mit borhander

Ein I

Seine R
Schublade ar
len. Widert
Augen, nicht
verspüren , d>
L „Mon T
Stimme Schn

Er legte
bittend, an.

„Qu 'h a-
ier und setzt
aber in seine
»Utenden Dl
ür Sie , Her

„O", sagt
Schwester? i

„Zuweilei
anrer seinen
lich nicht höre
«r sich nid ):
irence ztvisch

„Sagen
Kwett?"

Sie schüt
„Mer wi

— „Trangui
Ad hereingei

Dl Anglats h
„Und wo
„Das dar

vie Doktor F
^le ein Perla
^kündigte fit

„O, ich hc
„Das ist

and anderes
. »Ah so!
^"0 ist heute!

sf „Es  ist g
schweige,

9ef) jetzt , ihn
Er nickte.
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